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Jac. J, 27.
Kinreiner und unbefleckter Gottesdienſt vor

GOtt dem Vater iſt der, die Wayſen und
Witthen in ihren Trubſal heſuchen, und
ſich von der Welt unbefleckt behalten.

GREGORIUS MAGNUS L.I. Ep. G2.
Paſtoralis regiminis neceſſitate compellimur, ut

orphanorum viduarumquè caulſis ſolertius,

quam curis caeteris, inſiſtamuis.

Wir werden durch die Nothwendiakeit unſerer Prieſter
lichen Regiernug (beſſer: Auffcht. Denn Prie—
ſter ind nicht als die uhers Volck herrſchen.
LPotr.5, 3. Sie ſind nicht Herren uber den

glauben ihrer Zuhbrer,ſwndern nur Ge—
hulffen. 2. Cor. 1.24.) genothiget, daß wir we—
gen der Waiſen-und WittbenSachen fleißiger, als
wegen anderer Sorgen, bemuhtt ſeyn.



v

Jn Nahmen JEſu!

DOvohl die naturliche Pflicht, als die Chriſtliche Schul
mdigkeit, erfodert, daß ein ieglcher Ehemann und
 Vater, aufden Fall ſeines Todes, vor die Seinigen
m moglichſte Sorge trage. Es iſt aber offenbahr, daß

J

x derer Kirchenund Schul-Diener Unterhalt, bey ietzi
genbeſonders liebloſen Zeiten, ſo geringe und ſchmahl
abgetheilet, daß ſie groſtentheils ſich im Leben

gen aber, das wenigſte hinterlaſſen konnen, folglich nach ihrem CodeS

ihre Witben und Wayſen vielmahls die groſte Noth muſſen leiden
laſſen.Jn Betrachtung deſſen, iſt auch vor die geſamten SchulBedienten,

gleichwie vor die Prieſter-Witben- und Wayſen, der Inſpection
Freyberg, nach dem loblichen Exempel anderer Inſpectionen,
ourch die Gnade des alloerſorgenden Witben- und Wahſen
GoOttes, unter der ruhmenswurdiger Aufficht und Veranſtaltung
des um hienae Diœces Wohlverdienten ſeel. Herrn Superinten-en

dentensl. Ehriſtian Lehmanns, ſchonbey Anfang dieſes XVII.
geculi nach Chriſ Geburth, nehmlich in Jahr 702. nach eingehohlter
gnadigſter Confirmation E. Hochlobl. OberConliſtorii, dergleichen
Werfaſſung gemachet, und biß hicher in unverruckter Ordnung fortge

fuhret worden, ſo daß auch die Schul-Witben und Wayſen daner, nach
ihrer reſpective EheManner und Vater Tode, in ihren Ar
muth, einigen Troſtund Erquickung haben genieſſen konnen.
Nachbem aber nicht gllein die Glieder dieſes Fiſei, ſondern auch vie

les andere, mit det Zeit nch geandert, u. inſonderheit, bey anwachſenden
Kummervollen Zeiten, auf deſſelben Verbeſſerung man nothwendig
dencken muſſen; Als hat man auch der Rothdurfft befunden, die
Geuetze ſolcher TodenGeſellſchafft zu revidiren, ſelbige, biß auf
gleichfalls gnadigſte Confirmation E. Hochlobl. Ober Conſiſtorii,

in ein und dem andern Stuck zu andern, und aufnach
folgenden Fuß zu ſetzen.

X2 Caput



CAPVT I.
Vondenen Verwandten dieſes FISCI.

J.

Wble SchulCollegen in denen
 Stadten, auſſer Freyberg,J
als in welcher Stadt die

dem Land- Prieſter-Witben—
xisCo.von langenZeiten her mit zu hal
ten pflegen, ferner alle unter die Inſpe-
ction Frehberg gehorige, und von E.
Vochlobl. OberConſiſtorio confirmirte
Glockner, Schulmeiſter, Orzaniſten
und Kinder-Lehrer, ſie mogen verhey
rathet, oder unverheyrathet ſeyn, ſind

ſchuldig, in dieſen Schul-Wittben
Fiſcum zu treten, und beſtandig dabey

zu halten. Dahero
2.

Ein ieder, bey Uberreichung der
gnadigſten Conſirmation zu ſeinemm

te, alſobald dieſen Legibus ſubſeribiret,
und ſelbigen gemaß ſich zu bezeigen,
dem superintendenten, mit einemHand
ſchlage, angelobet.

3.
Wird einer aus der lnſpection, es ſeh

inneroder auſſerhalb Landes, ander
weit befordert, und will ein Membrum

Fiſei bleiben, ſo iſt ihm ſolches unver
werth, iedoch ſoll er ſich deßhalber beym
Superintendente melden, und einen Ge
vollmachtigten aus der kraternitat liib-
ſtituiren, der an ſeiner ſtatt iedesmahl,
aleich andern, entrichte,was er zu geben

1 4
4.Auſſer hieſiger inſpection aber wird

keiner, der nicht darunter in Dienſten
geſtanden, in dieſen Fileum auf undan

genommen.

CAPVT II.VWVon der Adminiſtration dieſes Fiſci.
I.DeEr Superintendens ſuhret beſtandig

535
S die lnſpectionund Direction dieſer
Verfaſſung, annotiret die Verſtorbe
ne gehoriues Orths, nimmt diesubſeri-
ption und den gewohnliche H dſchl

beſonderes Protocoll, nimmt bey ieden
Comvent Rechnung ab, unterſuchet die
vorfallende zweiffelhaffte Dinge, und
erortert ſelbige, ohne Verſtattung eini
ger Weitlaufftigkeit, oder ſtellet ſolche
bedurffenden Falls, zu E. Hochlobl. O
berConſiſtorii Erkanntniß; intimiret
auch iederzeit durch eine gewohnliche
Misſive die Todes:Falle, Convente und
Auszahlungen, thut auch ſonſten alle
erſinnliche Forderung, damit dieſe lobl.

Beranſtaltung, zum Troſt armer
Wittben und Wayſen, ie mehr und
mehr zum guten Auffnehmen aebracht,
und darinne biß auf die ſpatteſte Rach
kommenſchafft erhalten werde.

n an agvon den neuen Membris an, halt ein

che die Gelder hab

2.Wie dieLandPrieſterſchafft in vier

Achuncturen, alſo wird auch dieſer
SchulWittbeniſeus in vier Præfe-
cturen, eingetheilet, aus ieder aber ein
denlor, und alſo zuſammen vier Seniores

benennet, welche nebſt den vier Præfectis
anf den kiſeum acht haben, und deshal
ber, wenn es nothig, dem Conventui mit
beywohnen.

3.
Wie denn auch andern Membris

ſammt und ſonders allerneitfren ſtehet,
ben den rventuguerſcheinen, und
anit anzuſeheu, wie in demſelben ver
fahren, und mit der Calla umgegangen
wird, da denn eines jeden beicheident
liche Errinnerung gar gerne ſoll ange
horet werden.

Und weil man hißbero wahrgenom
men, daß, wenn von entlegenen Oer
tern, præfecti erwahl et worden, anwel

en ſollen geſchicket

wer



werden, ſolches aber mit groſſen Un
ftatten derer Membrorum geſchehen
iſt, gleichwohl ein jeder mehr Geleaen
heit nach der Metropoli, als auff ein
entle enes Dorff, ſeine Gelder zu ſchi
cken ndet; als iſt vor gut anaeſehen
worden, die vier oberſten Glockner in
der Stadt Freyberg, zu beſtandigen
und ordentlichen Præfectis zu erwehlen,
und ihnen die Einnahme derer einlauf
fenden Gelder, aus der ihnen affignir-
ten Præfectur, aufzutragen, an welche
auch die Membra nach der angefugten
Eintheilung gewieſen, und ihre Gelder
ordentlich hinfuhro einzuſchicken haben.

5.
Dieſe vier Præfecti aber nehmen die

Gelder aus der, einem jeden anaewieſe
nen, Præfecdur ordentlich ein ſtellen dar
uber gehorige Qvittung aus, und lie
fern ſelbige bey iedesmahligem Con-
ventu, in Beyſeyn und Ubernehmung
des Superintendentens, zur Calſa.

6G.

Alle Jahre werden auf der Superin-
tendur 2. Conventus gehalten, der erſte

Dienſtags nach Dom. Miſeric. Domini:
der andere Dienſtags nach Michaelis,
da die Præfecti zuſammen kommen, alle
Einnahme und Ausgabe berechnen,
die Wittben befriedigen, andere Noth
durfft des Filei beobachten, und ſo et
was zweiffelhafftiges vorfallet, dem
duperintendenten zur Erorterung vor

tragen.
7

Zur Verwahrung des Geldes,
Echrifften und anderer hierzu gehori

gen Sachen, wird fſerner ein wohl ver
wahrter Kaſten mit vier Schloſſern
auffbehalten, und auf der Superinten-
dur beygeſetzet, worzu ieder Præfectus
einen Schluſſel hat, damit keiner ohne
dem andern ſelbigen eroffnen kan.

8.
Nebſt dem Fundations-Buch, darin

nen die Leges geſchrieben, und von ieg
lichen Membro unterſchrieben ſeyn,
wird ferner ein RechnungsBuch, dar
innen die Rechnungen von Jahr zu
Jahr enthalten, und ein Protocoll, dar
innen an einen ieglichen Convent, was
vorgegangen, regiſtriret iſt, gehalten,
und fleißig continuiret.

9.
Jeden Præfecto wird, zu ſeiner Er

golichkeit, bey einem ieden Conventu,
Se chs Groſchen ex kiſco gereichet,
und in Ausgabe verſchrieben. Auſſer
dieſem aber begeben ſich die Præfecti ſo
wohl, als der Superintendens, aller An
forderung an die Wittben und Way
ſen, bey Auszahlung der Wittben
Steuer,anewogen, ſoiches eine Liebes
Steuer iſt, und ohne alles Entgeld, aus
Chriſtlicher Liebe, zum Troſt armer
Wittben und Wayſen, ſoll und muß
adminiſtriret werden.

IO.
Was etwan auch auf Pappier und

andere nothige Dinge muß verwen—
det werden, wird aus dem Ærario ge
zahlet, auch demjenigen, der die Rech
nung fuhret und eintragt, etwas pro
labore gegonnet.

CAPVT III.
Von dem Beytrag der WittbenSteuer.

04

Sn neues Membrum erleget dem Fi-
Ileo alſobald, ben ſeiner Subſeription

zum Antritt, Zwolff Groſchen.
2.

Wirdeiner weiter beſordert, odet
gelanget etwan, nach aeendigter vubſti—
tution, zum vdlligen Amte, oder uber
komt eine Erbſchant, ſo giebet er in den
Fiſeum ein ihm ſelbſt beliebiges Honora-

rium, wenigſtens Zwolff Groſchen.

5

3.
So offt einer von denen Membris To

des verfahret, bezahlet iedes Membrum
vor deſſen Wittbe Neun Groſchen,
und wird darliber, von dem Præfecto
deſſelben Creyſes, quittiret.

A.
Hierzu werden iedesmahl, auf ana

dige Conceſſion E. ochl. OberConliſto-
ri, DreyGroſchen,ſowohl aus denen
HauptalsilialKirchen, genommen.

X3 5. Da



z.
Damit auch denen Verwandten die

ſes Ærarii, bey mehrern Todes-Fallen,
dieZahlung nicht zu ſchwer werde, ſollen
in einem Jahre mehr nicht, als Vier
Wittben befriediget, und hierzu der
Beytrag gefordert, daferne aber derſel
ben mehr wurden, die ubrigen ins fol
gende Jahr geſpahret werden.

G.
Solten aber in einem Jahre weni
ger, als Vier Wittben, oder etwa
auch gar keine auszuzahlen ſeyn, ſo ſol
len nichts deſto weniger, nach Gut Be
finden, Ein oder mehr Wittben
Steuer ausgeſchrieben und einge
hracht werden, damit, wann nach Got

tes Willen, in nachfolaendem Jahre,
die Anzahl derWittben ſich etwan hauf
fen mochte, dieſe, zu ihrem Troſt, deſto
eher mit der Auszahlung ihrer Witt
benSteuer, konten befriediget, die
Membra Fiſei aber alsdenn, mit einer
mehrern Anlage, verſchonet werden.

7Diejenigen Wittben-Steuern,
die, vor eines MembriTode, abutragen
geweſen, weigern ſich deſſen Wittbe uiund

Erben nicht, gleichfalls noch abzuſtat
ten. Wann aber nach deſſen Tode, und
in dem halben GnadenJahre ein an
der Membrum verſtirbet, wird die Wit
be und ihre MitErben, aller Witben
Steuer billig uberhoben.

8.Ein neues Membrumwird auch nicht

unbillig mit denenjenigen Wittben
Steuern verſchonet, deren Percipien-
ten annoch vor ſeinen wurcklichen An
zuge verſtorben.

9.Wann das Vermogen des kiſei ſo
weit anwachſet, daß man etwas auff
Zinße ausleihen kan, ſowerden die Zin
ſen zur kunfftiger Ubertraaung der
Fraternitat, beh etnbrechenden boſenZei

ten, angewendet.

IO.Damit aber die Wittben, ihrer Be
friedigung deſto gewiſſer ſeyn mogen,
ſo ſollen die Præfecti dahin bedacht ſeyn,
daß, woferne ja, wieder vermuthen,
nicht alle ihre WittbenSteuern in
Comnventu entrichten wurden, dennoch
iedesmahl ſo viel Geld, als nothig, in
Caſſa ſep, wovon die Auszahlung im
nachſten Convent geſchehen konte.

CAPVT IV.
Auszahlung der

I.Wodald ein Membrum ſtirbt, wird

Sſolcher TodesFall, von deſſen Hin
terlaſſenen, auf der Superintencdlur ange

meldet.
2.

Hierauff wird der Wittbe von den
Superintendenten notificiret, in welchen
Conventu, und nach welcher Ordnung,
ihr die WittbenSteuer ſoll ausgezah
let werden.

3.
Eine iede Wittbe und ihre Kinder,

wenn deren reſp. Ehemann und Va
ter, vorhergehende WittbenSteuer
richtig abgetragen, bekommen alsdenn

Wittben-Steuer.
andern WittbenSteuern, aus ſeiner
Kirche, nichts beygetragen, laſſet ſich
auch begnugen an dem, was ein iedes
Membrum, ohne den KirchenZuſchuß,
ſeiner Wittbe zu ſteuern ſchuldig iſt,
nehmlich in summa Sechs und drey
ſig Thaler.

Dieſe WitbenSteuer bekommt die

Witbe alleine, wenn keine Kinder, von
ihren verſtorbenen Ehemanne, verhan

den. Wo nicht, ſo iſt billig ein Unter
ſcheid zu treffen, unter der Witbe und
unter denen Kindern, der einfachen
erſten, andern, dritten und folgenden
Ehen: Die Mutter und Kinder einer

anverkurtzt und ohneAbzug, Funffzig einfachen Ehe, machen zwey Theile,
Thaler. Ein Extraneus aber, der zu deren kines die Mutter, das andere

die



die Kinder bekomen: Die Mutter und
Kinder erſter und anderer Ehe ma
chen drey Theile, davon das erſte der
Mutter, das andere denen Kindern
erſter, und das dritte Theil denen Kin
dern anderer Ehe zukom̃t. DieMutter
und Kinder erſter, anderer und dritter

Ehe machen vier Theile, davon der
erſte der Mutter, das andere die Kin
der erſter, das dritte die Kinder ande

rer, und das vierdte die Kinder drit
ter Ehe, zu genieſſen haben: und ſo wei

ter, wenn Kinderauch von mehr Ehen
da ſeyn ſolten. Es ſey denn das ihr reip.
Ehemann und Vater ein anders unter
ſeinen Hinterlanenen diſponiren wolle,
welches ihm alsdenn mit Genehmhal
tuna des Superintendens, und wenn al
lenthalben die Billigkeit beobachtet
wurde, freyſtehenſoll.

5.
Daferne aber weder Wittbe, noch

Kinder, vorhanden, ſo wird doch die
gemelte Summa denen nachſten Erben,

welche ſich hierzu, gehoriger maſſen, le-
gitimiren konnen, willigſt abgefolget.
Es ſey denn, daß der Verſtorbene ſol
che Wittben-Steuer entweder gantz,
oder nur einen Theil davon, zu ſeinem
guten Andencken, dem kiſeoordentlich
zegiret und vermacht, oder auch deſſen
Erben, aus guten freyen Willen, und
gleichfalls zu ihrem ruhmlichen Ge

dachtniß, etwas innen, und dem Fiſco
genieſen zu laſſen, gefallen mochte.

6.
Auf ſolche LiebesSteuer, weil ſte

zu nichts anders, als zu derer armen
Wittben und Wayſen Troſt und Ver
ſorgung, nicht aber zur Abzahlung ei
niger von dem Verſtorbenen gemach
ten Schulden, abziehlet, die Percipien-
tes auch, bevor ſie es in ihre Hande be
kommen, keine freye Diſpoſition daru
ber haben, ſollweder Arreſt, noch andre
rechtliche Anſpruche, oder Prætenliones,
verſtattet und angenommen werden.

7So einer, welches GOtt verhuten

wolle! wegen grober Verbrechen ſei
nes Amts ſolte entſetzet werden, er hat
te aber ſeinen Beytrag richtig gethan,
ſo ſoll bey der Fraternitat lediglich be
ruhen, ob ſie auf ſein bittliches Anſu
chen, aus guten Willen, ſo viel er in
den Fiſeum gezahlet, wiederum abfol
gen laſſen wolte, oder nicht?

g.
Wannu einAnverwandter dieſes Fiſci

mit Feuers-Brunſt, oder andern Un
glucks-Fallen von GOtt heimgeſuchet
wird, ſo ſoll es bey eines jeden Belieben
ſtehen, was er auf des verungluckten

bittliches Anſuchen, und zu deſſen
Troſt, nach ſeinen Bermogen, als ei
ne milde Beyſteuer, ihmwill angedei
henlaſſen.

CAPVT V.Vonder Schuldigkeit derer Membrorum gegen GOtt,
gegen ihre Obern, und gegen einander ſelbſt.

Gachdem GO die hertzen E.

 Hochlobl. OberConſiſtorii
dahin gelencket, daß Sie ſo wohl als
die retp. Hochadel. Herren Colla-
tores, die Erhohuna und Verbeſſe
rungdieſes Schul-WittbenFilſci,
auf unterthanigſtes Anſuchen, gna
digſt und hochgeneigt bewilliget; Als
verpflichtet ſich iedes Membrum, dur
ſeine Unterſchrifft hiermit, um deſto

mehr, ſolche hohe Wohlthat mit
Dancknehmenden Hertzen, untertha
nigſt zu erkennen, laſſet auch fich hier
durch deſtomehr ermuntern, ſeines
Amts, in Kirchen und in Schulen,
deſto eiffriger wahrzunehmen, inſon
derheit notoriſch arme Kinder, wegen
Mqngel des Schul-Geldes, durchaus
nicht von ſeiner Schnle abzuweiſen,
ſondern dieſelbige ſo wohl, als der reich

ch ſten Eltern Kinder, treulich zu infor-
miren.

2. Wie



2.
Wie die Verwandten dieſes Aerarii

in ihrem Leben ſich gegen einander
liebreich, dienſtund fried ertig bezei
aen, und einer des andern Beſtes mog
ligſter maſſen befordert; Alſo

3.Beehren ſie, daferne es die Wittben
und Angehorigen verlangen, einander
auch im Tode, und erſcheinen, auf des
Superintendentis Verordnung, bey dem
Begrabniß, ohne alle derer Wittben
und Wauyſen Beſchwerung, alſo, daß
ſie in denen Stadten, ingleichen die auf

dem Lande, ſo viel iedesmahl darzu
beſtimmet ſind, einander chriſtlich zu
Grabe begleiten.

4.Jn Kranckheiten nehmen ſie die Sub-
levationes derer Patienten, ſo viel, ihres
eigenen Amts halber, geſchehen kan,
uber ſich, helffen auch wahrender Va-
eanz, auf Verlangen und Anordnung
des Superintendentis, das Ammt nach der

Reihe beſtellen.

5.
Jnſonderheit laſſen ſie ſich, zuCurato-

len und Vormundſchafften derer
Wittben und Unmundigen, willig ſin
den, in Betrachtung, daß die Jhrigen
dergleichen wiederum bedurffen, und
zu gewarten haben. Nehmen ſich da
hero der Wittben und Wayſen treulich
an, und ſuchen beſonders derer Un
mundigen Aufferziehung, auf das
moglichſte zu befordern, damit dieſe
bey anwachſenden Jahren eutweder zu
den Studiis, oder Erlernung einer gu
ten brofeſſion und ehrlichen Hhand
wercks, gelangen mochten.

6.
Wennauch GOtt einen vor andern

geſeeanet, wird er zu ſeinen guten An
dencken, auch zum Troſt andrer armer
Wittben und Wayſen, dem Aerarioet
was vermachen, oder da einer auf an
dre Weiſe deſſelben Auffnahme befor
dern kan, ſolches nicht unterlaſſen.

CAaAPVT VI.Von ZwangsMitteln gegen die Saumige.
v

J.

amit die Leges eine nachdruckliche
W Krafft erlangen, ſollen ſie, zur ana
digen Confirmation E. Hochbbl.
OberConſiſtorio alſobald uberge
ben, auch von allen Anverwandten die

ſes Fiſeci, zu ihrer Verbindlichkeit ei
genhandig unterſchrieben werden.

2.

Denen ſaumigen Zahlern ſolcher
WittbenSteuer, werden die Steuer
Zeddel nicht unterſchrieben, ſo lange,
biß ſie die Reſte abgetragen.

Welche langere Friſt erlangen, ſol

len ſich auch zu dem Intereſſe moræ ver
ſtehen.

4.
Die Ungehorſamen werden don

dem Superintendenten vor dem Convent
gefordert, und zur Schuldigkeit an
gehalten, auch bedurffenden Falls,

E. Hochlobl. Ober:Conſiſtorio
klagbar vorgeſtellet.

5.
Solte dennoch, wieder Verhoffen,

bey ereigneten TodesgFall, einer etwas
ſchuldig bleiben, ſo wirds bey Befrie
digung deſſen Wittbe und Kindern ab
gekurtzet.

Damit ſich auch keiner mit Unwiſ
ſenheit entſchuldigen konne, ſoll dieſe
Verfaſſung, ſamer ertolgten gna
digſten Contirma E zumDDruck befor
dert, und iedem Membro, ſo wohl
ietzigen, als kunfftig neu antretenden,
ein Exemplar davon zugeſtellet wer
den.

7Endlich, ja vor allen Dingen, wol
len wir mit vereinigten Kraften unſers
Geiſtes, GOtt, der da machtig iſt uns
zu bewahren vor allen Ubel, in Nah

men



men Jeſu, des OberHirtens und Bi
ſchoffs unſer Seelen, hertzinniglich an-
ruffen, Er wolle ſelbſten, dieſe geiſtliche

Verfaſſuig zuſir All ihts 1

imuntern, daß ſie ſolche, zu Troſt armer
nothleydender Wittben und Wauyſen
abzielende, Stifftung nicht einſchlaffen

und untergehen laſſen, ſondern feſtund

mit allenEiffer daruber halten, und ſel
bige, biß die auff ſpateſte Nachwelt, bey

un, enen ma ervvo: beſtandigſter Erhaltung der wahren
len Schutz, ſich anbefohlen ſeyn laſſen, ſeeligmachenden Religion, fortzufuhrẽ,
und alle chriſtliche Nachfolger in un allen Ernſt nnd Sorgfalt anwenden
ſern Aemtern, durch ſeinen Griſt, auff· mogen. Der Herrwolle hierzu ſeiner

Gemeinde Krafftgeben, der Herrwol
le fie ſeegnen mit Frieden, Amen.

Hierauff folget
E. Hochlobl. OberConſiltorii gnadigſte

onfirmation.

Des Mller Durchlauchtigſten, Groß
machtigſten Surſten und Gerrn, Gerrn
GSriedrichs Muguſti, Konigs in Polenec.
Hertzogs au Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen,
des Heil. Rom. Reichs Ertzmarſchallns und Churfurſtens, Landgra
fens in Thuringen, Marggrafens zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder
Laußnitz, Burggrafens u Magdeburg, gefurſteten Grafens zu Hen
neberg, Grafens zu der Marck, Ravensberg und Barby, Herrns zum
Ravenſtein c. Unſers Allergnadigſten Herrnsrc. Wir verordne
te Præſident, Rathe und Aſſeſſores im Obern-Conſiſtorio c Hier—
mit thun kund, daß Uns vorſtehende von neuen aufgeſetzte Leges des

Schul-Wittbenkiſci in der Inſpection Freyberg zur Confirmation
vorgetragen worden. Und Wir dieſelben, nachdem Wir darvon beym
OberConſiſtorio vidimirte Abſchrifft behalten laſſen, gebethener
maſſen, confirmiret und beſtatiget haben.

Thun auch ſolches, confirmiren und beſtatigen angeregte Leges
hiermit und Krafft dieſes in allen deren Clauſuln, P uncten, Mehnun
gen und Jnnhalt, und wollen, daß ſelbigen uberall gebuhrend nathgele
bet, und dawiedexr in keinerley Wege gehandelt werden ſolle: Jedoch
Uns und Unſern Nachkommen im Amte, auch ſonſten manniglich, an
ſeinen Rechten, ohne Sch aden. Uhrkundlich mit des OberConſiſto-

rü Jnnſiegel beſiegelt, und gegeben zu Dreßden,

 am 25. Jurii 1727.

(.s.)
Nahmen



Kahmen
Derer geſammten Schulund Kirchen-Diener,

unter der Inſpect ion Freyberg,

Welche vorſtehenden LEGIBVSs ſuobſeribiret:

J. Jn der Stadt Freyberg

DTT T Catechetæ derEuſebienSchule auf der Neuen

Sorge.
3. Johann Chriſtian Dedekind, sue-

centor.

4A4A. ñ Cantorund Organiſta zu St. Jacohi.5. Jobann Chriſtoph Strehl, Dom
Glocckner, unddes Noßenilchen
Circuls Præfectus.6. Johann Benjamin Hertz, Madgen

Schulmeiſter zu St Petri.

7. Johann Gottfried Hhaucke, Glock
ner zu ðt. Petri. und des Frauen
ſteiniichen Circuls Præſectus.

8. Johann Daniel Wetzius, Glockner
zu St. Nicolai, und des Oederani

ſchen Circuls Præfectus.
9. Johann Andreas Frentzel, Glock

ner zu st. Jacobi, unddes Erbiß
dorfiſchen Circuls Præfectus.

10. Johann Andreas Krauſe, Glockner
zu St. Johannis und Bartholomæi.

1i. GottliebGrellmann, Dom-Famulus.

II. Jn der Noſſeniſchen Præfectur.
NYoſſen.

12. Chriſiian Starcke, deholæ Mod.
Cantor und des Fiſci Senior.

t3. Paul Mehner, Organiſta und Colla-
borator Scholæ, wie auch desFiſeisen.

Roßwein.
1a. Chriſtoph Heinrich Hauptmann,

Rector.
1z. Johann Heinrich Schneider, Cant.

16. Colleg. I.Organifta.
r7. Joh Chrinoph Drabitius Glockner.

Siebenlehn
18. Chriſtoph Borſchdorff, Cantor.

Organiſta.

Bieberſtein.
ao. Chriſtian Heße, Emeritus.
2i. Johann Martin Heßte, bubſtit.

Dietmannsdorff.
22. Gottfried Einwender.

Etzdorff.
23z. Gottfried Hubold.

Gleißberg.
2a. Johann Thiele,

Greiffendorff.

25. Abraham Fiſcher.

Hertzogswalde.
26. Victorimus Gottlob Werner.

Malrbach.
27. Johann Theophilus Teucher.

Mohorn.
28. Chriſtian Schlicke.

Eumnuel Kahſer.

Ober-Gruna.
zo. Johann Friedrich Zeiger.

Pappeudorff.
Zi. George Frantze, des FiſeiSenior.

Reinsberg.
z2. Johann Winckler.

III. Jn



III. Jn der Frauenſteiniſchen Præfectur.
Frauenſtein.

33. ChriſtianLeupold, Rector Emeritus
und des Fiſci Senior.

34 JmmanuelCentgraff, Rect.subſtit.
z5. Johann Schubarth, Cantor.
36. Abraham Wolff, Glockner.

Sayda.
37. Gottfried Schmieder, Rector

Organiſta.
38. Joh. Andreas Futterhacker, Cant.
39. Joh. Heinrich Hoffmann, Glockn

Burckhardsdorff.
40. Matthauséchlorcke.

Cammerswalde.
Ar. Friedrich Turſche.

Claußnitz.
a2. Chriſtoph Wagner.

Colmnitz.
43. Gottfried Schlegel.

Dietersbach.
44. Gottfried Preißler.

Dorff-Chemnitz.
45. George Ehriſtian Schmate.

Dorffhayn. J
as6 Johann Martin Ludewig.

Filial Klingenberg.

a47. KKthinderlehrer.
Hermsdorff.

48. Nicolaus Weiſe.
Kleinhardtmannsdorff.

49. Johann Gottfried Kaden.
Kleinhennersdorff und Filigl

Schonfeld.
zo. George Valentin Freſſer.

Mulda.
zi. Chriſtian Seyfert.
Naſſau und Filial Rechenberg.

52. Andreas Bock.

Neuhaußen.
53. Daniel Kempe.

Filial Seyffen.
54. Gottlieb Heintze.

Niederbobritzſch.
55. Chriſtoph Haße, Emeritus.
56. Chriſtoph Gotthelff Haßte, Subſtit.

Oberbobritzſch.
57.. Daniel Claußnitzer.

Pretzſchendorff.
58. Johann George Zechel.

IV. Jn der Præfectur Orderan.
Oederan

59. M. Johaun Adam Kampffe, Rector
6e. Johann Gottlob Haberland, Can-
Gi. Goutfried Fiedler, Organiſta.

62. Samuiel Fiedler, Kirchner.
63. Michael Sieber, MidgenSchul

meiſter.
Haynichen.64. Johann Chriſtoph Boden, Reckor

Organiſta.65. JohannGottfried Trobitzſch, Cant.

66G. Gblorkner:Bockendorff.
67. Conſtantin Gottfried Dedekind.

Filial Langenſtriegis.
68. Michael Groſel, Emeritus.

I—

69. Zucharias Heinrich Marbach,
buhſtitutus.

Eppendorff.o. Gottfried Schubarth.

Filial Kleinhartmannsdorff.
7u. Johann Gottfried Scheibner.

Franckenſtein.
72 Chriſtian Mende, des FiſeiSenior.

Filial Kirbach.
73. Adam Chriſtoph Nitſche.

Galentz.
74. Jacob Bock, Emeritus.
75. Johann George Hähnich, vublſtit.

Großwalthersdorff.
76. Johann Wuſtner.

Langen



 Langenhennersdorff.
5

a

77. Johann Heinrich Gunther, Eme-
78. —S Heinrich Gunther, Sub-

ſtitutus.

4
4

79. Michael Hahmann, KinderLeh
rer in Reichenbach.

Loppersdorff.
Zo Mariingreſſer.

Oberſchona.

zi. Gottfricd Schroter.

filial Wegefahrt.
g2. Johann Jacob Schubarth.

Ringenthal.
g3. Chriſtian Heinrich Marbach.

V. Jn der Præfectur Erbißdorff.
Erbisdorff und Brand.

84. Johann Rudolph Otto, vcho
Mod. Cantor im Brandt.

8. Caſpar Abraham Koch, Schu
meiſter in Erbisdorff.

36. Johann Chriſtoph Zier.

„Bertholsdorff.
87. Chriſtoph Gottlob Hhaße.

GComadosdorff.
88. Melchior Hahmann, Emeritus.

v9. Chriſtoph Hhelbig, Subſtitutus.

Fial Hilbersdorff.
90. Johann Gottfried Hahmann.

Dorrenthal.
9i. Gottfried Schmieder.

Forchheim.
d2. Johannhriſtoph Gretfel.
b. Grainitz.
93z. Jehann Gottfried Nitſche.

Großhartmannsdorff.

94. Georgge Steinert.
Groß Schirma und Filial Ro

thenfurth.
Hs Wolffgang Andreas Helmert,

Emeritus.
96. Andreas Hunichen, Subititutus.

Helbigsdorff.
97. Chriſtian Gottlob Hornig.

Kleinwalthersdorff.
q2. George David Cremfier.

Filial KleinSchirma.
99. Johann Gottfried Lowel.
Krummenhennersdorff und Filial

OberSchaar.
oo. Johann George Knauth.

Langenau.
oi. Chriſtian Reinhard Boethius

Lichtenberg.
o2. George Ernſt Weinoldt, Emeritus

und des Fiſei Senior
oz. Johann Abraham Koch, vubſtitut.

Filial Weigmannsdorff.
o4. Abrabham Jungling.

Mittel-Sayda.o5. Chriſtian Kohler.

Naundorff.
c6. Johann Jeremias Geißler.

DOberNeuSchonberg.
o7. Gottfried Turſche.

Pfaffroda.
og. Johann Matha, Emeritus.
o9. Johann Chriſtian Arnold Sub—

ſtitutus.

Filial Hallbach.
o. Johann Dietrich.

Tuttendorff.
1. Johann Ernſt Gerhard.

Voigtsdorff.
2. Johann Gottfried Schlegel.

Weiſenborn.
Johann Colditz.

Dorr a4. Jobann Duvid Frit che.

aib c Aun E—
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